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Charakteristik
Die evangelische Wochenzeitung für Westfalen und Lippe, Saarland, 
den Kirchenverband Köln und Region sowie für den Kirchenkreis Jülich 
informiert über Themen in Kirche und Gesellschaft und kommentiert 
Entwicklungen aus christlicher Perspektive. Sie veröffentlicht Reporta-
gen, Interviews und Berichte aus dem Alltag der Menschen im Er-
scheinungsgebiet. Kulturelle Beiträge und Unterhaltendes runden das 
Themenspektrum ab.

„Unsere Kirche“ erreicht die fi nanzstarke Zielgruppe 50 plus, mit 
besonders hohen Affi nitäten in den Bereichen: Kultur und Literatur, 
Spiritualität und Glaube, Bildung und Wissen, Bewahrung der Schöpfung 
und nachhaltige Lebensweise.

Erscheinungsweise
wöchentlich am Sonntag

Verbreitungsgebiet
Westfalen und Lippe, Saarland,
Kirchenverband Köln und Region,
Kirchenkreis Jülich
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UNSERE KIRCHE im Internet
www.unserekirche.de

Über den Körper zur Spiritualität
Weinheim. Spirituelle Erfahrungen sind immer auch körperlich – was 
man zum Beispiel am Zustand des Ergriffenseins merkt. Gleichzeitig 
können bestimmte Körperübungen spirituelles Erleben begünstigen. 
In der aktuellen Ausgabe (Mai) von Psychologie Heute wird beschrie-
ben, wie der Körper dazu beitragen kann, spirituelle Erfahrungen zu 
ermöglichen. Dabei werden in Anlehnung an den amerikanischen 
Philosophen Ken Wilber drei Qualitäten der Körperlichkeit beschrie-
ben: Der grobstoffliche Körper – der Muskel-Skelett-Apparat wird 
angesprochen; der innere oder feinstoffliche Körper – dabei wird 
die Wahrnehmung in das Innere des Leibes auf die Empfindungen 
gelenkt; der kausale Körper – der wird laut Wilber spürbar, wenn die 
Grenzen zwischen Selbst und Welt verschwinden. UK

Höherer Kakaoabsatz aus fairem Handel
Köln. Kakao aus fairem Handel ist in Deutschland zunehmend ge-
fragt. Der Absatz von Fairtrade-Kakaobohnen stieg 2022 gegenüber 
dem Vorjahr um vier Prozent auf rund 81 000 Tonnen, wie Fairtrade 
Deutschland in Köln mitteilte. Das Produktsortiment besteht aus 
Schokolade, Keksen und Kakaopulver mit Fairtrade-Siegel. Beim 
Fairtrade-Handel bekommen die überwiegend kleinbäuerlichen Ka-
kaoanbauer einen von den aktuellen Marktpreisen unabhängigen 
Mindestpreis für ein verlässliches Einkommen. Steigende Produk-
tionskosten und die Folgen des Klimawandels seien eine zuneh-
mende Gefahr für die Existenzgrundlage der ohnehin von Armut 
bedrohten Erzeuger, warnte Claudia Brück vom Fairtrade-Deutsch-
land-Vorstand.  epd
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In Schuld

VON ANKE VON LEGAT

Die Frage nach der Schuld ist eine 
der großen Fragen der Mensch-
heit. Sie beschäftigt nicht nur 
Theologen und Juristinnen, son-
dern schon die ganz Kleinen. Der 
Vorwurf „Das bist du in Schuld!“ 
gehörte in meiner Kindheit zum 
Streit zwischen Geschwistern oder 
Freundinnen, wenn mal wieder 
eine Milchtüte geplatzt, eine Vase 
zerschmissen oder ein Knie blutig 
geschlagen war – gefolgt natürlich 
von einem empörten „Gaanich!“, 
mit dem jede Verantwortung weit 
von sich gewiesen wurde. 

Das „in Schuld sein“ ist eine 
sprachliche Variante aus dem 
Ruhrgebiet, die bis nach Ostwest-
falen und Lippe hinein verbreitet 
ist. Bedeutende Lexika sehen ei-
gentlich die Formulierung „schuld 
sein“ vor und tun das „in“ als re-
gional oder umgangssprachlich ab. 

Stellt sich die Frage, wo das 
zusätzliche „in“ herkommt – wo 
doch die Menschen in der Region 
eher dazu neigen, Schriftdeutsch 
so weit wie möglich zu verkür-
zen, statt Worte hinzuzufügen 
(„Hömma, gemma nache Omma“)? 
Sprachwissenschaftlich scheint das 
bisher nicht geklärt; theologisch 
aber kann man zumindest mit ei-
ner Vermutung spielen: Wer „in 
Schuld“ ist, kann auch wieder raus 
aus der Schuld – und das ist, glaubt 
man den Reformatoren, eines der 
drängendsten Bedürfnisse des 
Menschen und die große versöh-
nende Botschaft des Evangeliums.

Der Vorwurf „Das bist du in 
Schuld“ öffnet nach dieser Theorie 
gleich schon die Möglichkeit, die 
Schuld auch wieder loszuwerden. 
Eine sympathische und wohltuen-
de Sprachvariante – vielleicht soll-
ten wir sie bewusst öfter nutzen.

E-Mail: redaktion@unserekirche.de – Telefon: (0521) 94 40-0

VON KARIN ILGENFRITZ

 
„Ob man tanzen darf? Das ist doch 
wohl keine Frage!“ Die Kollegin ist 
erstaunt. Für sie gehörte Musik 
schon immer zum Leben dazu. 
Sie kann nicht verstehen, dass es 
Christinnen und Christen gibt, die 
das Tanzen aus Glaubensgründen 
ablehnen. Bereits als Kind hat sie 
erlebt, wie in der Familie Choräle 
genauso gesungen wurden wie 
Volkslieder. Und auch das Tanzen, 
etwa bei Familienfeiern, war 
selbstverständlich.

Jemand anders in der 
Gesprächsrunde hat andere 
Erfahrungen gemacht.  Er 
erinnert sich an einen Spruch 
aus seiner Jugend: „Ein Bein, 
das sich zum Tanze regt, das 
wird im Himmel abgesägt.“ 
Darüber ist die Frau neben 
ihm erschüttert, sie meint: 
„Tanzen geht doch immer.“ 
Sie habe das sogar schon mit 
Krücken gemacht.

In manchen christlichen 
Kreisen ist tanzen nicht gern 
gesehen und wurde früher 
regelrecht verteufelt. Zum 
Teil steckt dahinter wohl auch 
eine Portion Leibfeindlichkeit. 
Außerdem die Befürchtung, 
der Tanz könnte erotische 
Wirkung haben und zu einem 
unmoralischen Lebenswandel 

führen. Man kann nur hoffen, dass 
diese Zeiten vorbei sind. Denn 
tanzen ist gesund, ein Ausdruck 
von Lebensfreude, es tut gut und 
kann zur Stimmungsaufhellung 
beitragen (siehe Seite 13).

Bei einem Blick in die Bibel 
wimmelt es zwar nicht von 
Geschichten, in denen getanzt 
wird – die ein oder andere 
Erwähnung findet sich aber schon. 

Als
das 
Volk Israel aus Ägypten zieht 
und Gott das Meer geteilt hat, 

tanzt Mirjam mit den Frauen 
anschließend vor Freude (2. Mose 
15, 20 und 21). Etwas später dann 
tanzt das ganze Volk, allerdings 
um das goldene Kalb (2. Mose 
32,19). Auch David tanzt vor 
Freude, weil Gott ihn erwählt 
hat (2. Samuel 6,21). Und als der 
verlorene Sohn wieder nach Hause 
kommt, wird ein Fest gefeiert, auf 
dem auch getanzt wird (Lukas 
15,25). Meistens wird in der Bibel 
vor Freude getanzt. Oder zum Lob 
Gottes.

Die Bewegung mit dem ganzen 
Körper zur Musik ist ein 

Ausdruck von Lebensfreude 
und Dankbarkeit. Dabei 

sind alle Arten von 
Ta n z  m ö g l i c h : 

Gesellschaftstänze 
wie Walzer, Tango 
oder Cha-Cha-
Cha, meditativer 
Tanz,  Bal lett 
Volkstanz oder 
auch das freie 

Tanzen, bei dem 
man sich nach 

Herzenslust bewegt. 
Letzteres ist besonders 

einfach, weil man dazu 
keine Tanzschritte können 

muss und es immer und überall 
allein zu jeglicher Musik tun kann.

Im Tanzen kann man Gefühle 
ausdrücken. Es kann aber auch 

Gefühle hervorrufen oder 
verstärken. Denn körperliches 
und psychisches Geschehen kann 
sich wechselweise beeinflussen. 
Mit anderen Worten: Wenn es 
einem nicht gut geht, könnte 
man Musik einschalten, von der 
man weiß, dass sie einem gut 
tut und sich dazu bewegen. Die 
Wahrscheinlichkeit, dass dies zu 
einer Gemütsaufhellung beiträgt, 
ist groß.

Nicht, dass das jetzt 
falsch verstanden wird – 
tanzen, in welcher Form 
auch immer, ist kein 
Allheilmittel. Aber es 
ist gesund und tut gut. 
Vielleicht einfach mal 
ausprobieren?

Warum christlicher Glaube sich mit dem Tanzen manchmal schwertut

Oder nicht?
in den Mai!

12.888 Exemplare       
16.955 Exemplare           
16.455 Exemplare                
10.382 Exemplare



die Kirchedie KircheFormate und Preise UNSERE KIRCHE

*ohne weiteren Nachlass
Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. | Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der m-public Medien Services GmbH (AGB unter www.m-public.de).

Malstaffel Mengenstaffel
ab   3 Anzeigen 3% bei      750 mm 3%
ab   6 Anzeigen 5% bei   1.500 mm 5%
ab 12 Anzeigen 10% bei   3.000 mm 10%
ab 24 Anzeigen 15% bei   7.500 mm 15%
ab 52 Anzeigen 20% bei 10.000 mm 20%

1/2 Seite hoch:
140 x 400 mm

1/2 Seite quer:
285 x 200 mm

1/3 Seite hoch:
90 x 400 mm

s/w    5.400,00 €
4c       6.720,00 €

s/w    2.700,00 €
4c       3.360,00 €

s/w    2.700,00 €
4c       3.360,00 €

s/w    1.800,00 €
4c       2.240,00 €

s/w    1.800,00 €
4c       2.240,00 €

1/3 Seite quer:
285 x 134 mm

1/4 Seite hoch:
140 x 200 mm

1/4 Seite quer:
285 x 100 mm

s/w    1.350,00 €
4c       1.680,00 €

s/w    1.350,00 €
4c       1.680,00 €

s/w    675,00 €
4c       840,00 €

1/8 Seite hoch:
90 x 150 mm

Sonderformate auf Anfrage!

Anzeigenschluss
10 Werktage vor Erscheinen der gewünschten Ausgabe.

Druckunterlagen
Bitte liefern Sie Druckunterlagen in Form digitaler Daten
an: unsere-kirche@m-public.de

s/w    4.500,00 €
4c       5.600,00 €

3/4 Seite quer:
285 x 300 mm

s/w    4.500,00 €
4c       5.600,00 €

3/4 Seite hoch:
240 x 400 mm

s/w 4c

Textteil Grundpreis pro mm 2,25 € 2,80 €

Anzeigenteil Preise pro mm:

Kirchliche, gem. Institutionen*
(Allgemeine Anzeigen bei Schaltung
ohne Agentur)

1,25 € 1,55 €

Stellenangebote, Ausbildung 
Parallel zur Veröffentlichung in UK
erscheint Ihre Stellenausschreibung für
4 Wochen auf dem Jobportal unter
www.unserekirche.de

1,50 € 1,90 €

Bäder, Pensionen, Fremdenverkehr 1,50 € 1,90 €

Private Gelegenheitsanzeigen*
(Heiraten, Stellengesuche u. w.)

1,25 € 1,55 €

Kollektivanzeigen gewerbl. Herkunft*  1,00 € 1,25 €

1/1 Seite:
285 x 400 mm



die Kirchedie KircheBeilagen UNSERE KIRCHE

Beilagen* (ohne Nachlässe)
Basis-Preis bis 20g       
84,-€/Tsd. ( Januar - Juni 2024)
79,-€/Tsd. ( Juli & August 2024)
91,-€/Tsd. (September - Dezember 2024)

je weitere 5g
5,-€/Tsd.   

Beilagen* (für kirchliche und gemeinnützige Institutionen,
die ohne Agentur schalten.)
Basis-Preis bis 20g
70,-€/Tsd. ( Januar - Dezember 2024)

*Teilaufl agen auf Anfrage. Vorherige Übersendung eines Musters notwendig.
Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. | Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der m-public Medien Services GmbH (AGB unter www.m-public.de).

Ausgabe/Gebiet Aufl age

Münster / Münsterland 1.017

Dortmund / Selm + Ruhr 2.207

Sauerland 995

Hamm und Unna - Soest und Arnsberg 1.507

Ostwestfalen + Minden – Ravensberg + Lippe 4.678

Ruhrgebiet + An Emscher und Lippe 2.121

Siegen + Wittgenstein 711

Saarland + Köln und Region + Jülicher Land 389

INSGESAMT
8 REGIONALAUSGABEN



die Kirchedie KircheTechnische Angaben UNSERE KIRCHE
Beilagen
Format     Mindestens
                Maximal      

Falzart      Alle mehrseitigen Beilagen müssen an der 
                Längsseite gefalzt sein (Kreuzbruch, Wickelfalz,
                Mittelfalz), um maschinell verarbeitet zu werden.

                Bei manueller Beilegung werden die Mehrkosten in
                Rechnung gestellt, Leporello- und Altarfalz können
                nicht verarbeitet werden. 

                Teilbelegung und Falzarten auf Anfrage. Beilagen 
                sind nicht rabattfähig. Die endgültige Annahme        
                jedes Auftrages ist von der Vorlage verbindlicher 
                Muster (5-fach) abhängig.

Versandanschrift für Beilagen
Deister- und Weserzeitung
Druckzentrum Hottenbergsfeld 
Carl-Wilhelm-Niemeyer-Str. 15
31789 Hameln/Rohrsen

mit Liefervermerk: Für „UNSERE KIRCHE Nr.: ../2024“

Anliefertermin
10 Werktage vor Erscheinen der gewünschten Ausgabe.

Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. | Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der m-public Medien Services GmbH (AGB unter www.m-public.de).

105 mm breit x148 mm hoch 
270 mm breit x400 mm hoch

Anzeigen
Zeitschriftenformat 315 mm breit x 470 mm hoch
Satzspiegel 285 mm breit x 400 mm hoch
Spaltenbreite 45 mm
Spaltenanzahl 6  

Druckverfahren Rollenoffset
Druckunterlagen Bitte liefern Sie Druckunterlagen in Form digitaler
 Daten. 
Datenanlieferung unsere-kirche@m-public.de

Datenformat geschlossenes CMYK-composite PDF (alle Schriften 
eingebettet) mit Farbprofi len für den Zeitungsrollen-
offset ISOnewspaper26v4_220

Gesamtfarbauftrag     maximal 220% 
Bilder                         mindestens 300 dpi

Onlinewerbung    Formate und Preise auf Anfrage.

AE-Provision    15 %

Zahlungsbedingungen
14 Tage netto

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der m-public Medien 
Services GmbH (AGB unter www.m-public.de).



die Kirchedie KircheTermine UNSERE KIRCHE

Nr. ET AS/DU/BL

52/01 24.12.2023 18.12.2023

02 07.01.2024 22.12.2023

03 14.01.2024 02.01.2024

04 21.01.2024 08.01.2024

05 28.01.2024 15.01.2024

06 04.02.2024 22.01.2024

07 11.02.2024 29.01.2024

08 18.02.2024 05.02.2024

09 25.02.2024 12.02.2024

10 03.03.2024 19.02.2024

11 10.03.2024 26.02.2024

12 17.03.2024 04.03.2024

13 23.03.2024 11.03.2024

14 31.03.2024 18.03.2024

15 07.04.2024 25.03.2024

16 14.04.2024 02.04.2024

17 21.04.2024 08.04.2024

18 28.04.2024 15.04.2024

ET= Erscheinungstermin
AS/DU/BL = Anzeigenschluss/Druckunterlagenschluss/Beilagenliefertermin

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der m-public Medien Services GmbH (AGB unter www.m-public.de).

Nr. ET AS/DU/BL

19 05.05.2024 22.04.2024

20 12.05.2024 29.04.2024

21 19.05.2024 06.05.2024

22 26.05.2024 13.05.2024

23 02.06.2024 21.05.2024

24 09.06.2024 27.05.2024

25 16.06.2024 03.06.2024

26 23.06.2024 10.06.2024

27 30.06.2024 17.06.2024

28 07.07.2024 24.06.2024

29 14.07.2024 01.07.2024

30 21.07.2024 08.07.2024

31 28.07.2024 15.07.2024

32 04.08.2024 22.07.2024

33 11.08.2024 29.07.2024

34 18.08.2024 05.08.2024

35 25.08.2024 12.08.2024

36 01.09.2024 19.08.2024

Nr. ET AS/DU/BL

37 08.09.2024 26.08.2024

38 15.09.2024 02.09.2024

39 22.09.2024 09.09.2024

40 29.09.2024 16.09.2024

41 06.10.2024 23.09.2024

42 13.10.2024 30.09.2024

43 20.10.2024 07.10.2024

44 27.10.2024 14.10.2024

45 03.11.2024 21.10.2024

46 10.11.2024 28.10.2024

47 17.11.2024 04.11.2024

48 24.11.2024 12.11.2024

49 01.12.2024 18.11.2024

50 08.12.2024 25.11.2024

51 15.12.2024 02.12.2024

52/53 22.12.2024 09.12.2024


